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RICHTLINIE 2009/5/EG DER KOMMISSION
vom 30. Januar 2009

zur Anderung von Anhang III der Richtlinie 2006/22/EG des
Europiischen Parlaments und des Rates iiber
Mindestbedingungen fiir die Durchfiihrung der Verordnungen
(EWG) Nr. 3820/85 und (EWG) Nr. 3821/85 des Rates iiber
Sozialvorschriften fiir Titigkeiten im Kraftverkehr

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —
gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Europdischen Gemeinschatft,

gestiitzt auf die Richtlinie 2006/22/EG des Européischen Parlaments und
des Rates vom 15. Mirz 2006 iiber Mindestbedingungen fiir die Durch-
fithrung der Verordnungen (EWG) Nr. 3820/85 und (EWG) Nr. 3821/85
des Rates iiber Sozialvorschriften fiir Tatigkeiten im Kraftverkehr sowie
zur Aufhebung der Richtlinie 88/599/EWG des Rates (1) insbesondere
auf Artikel 9 Absatz 3,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Richtlinie 2006/22/EG enthélt in Anhang III eine erste Liste
von VerstoBlen gegen die Verordnung (EG) Nr. 561/2006 des
Européischen Parlaments und des Rates vom 15. Mirz 2006
zur Harmonisierung bestimmter Sozialvorschriften im Stralenver-
kehr und zur Anderung der Verordnungen (EWG) Nr. 3821/85
und (EG) Nr. 2135/98 der Rates sowie zur Authebung der Ver-
ordnung (EWG) Nr. 3820/85 des Rates (?) und die Verordnung
(EWG) Nr. 3821/85 des Rates vom 20. Dezember 1985 iiber das
Kontrollgerit im StraBenverkehr (3).

(2)  Artikel 9 Absatz 3 der Richtlinie 2006/22/EG sieht die Moglich-
keit vor, diesen Anhang anzupassen im Hinblick auf die Erstel-
lung von Leitlinien {iber ein gemeinsames Spektrum von Versto-
Ben, welche gemdl ihrer Schwere in Kategorien aufgeteilt sind.
Zu den schwerwiegendsten Verstolen miissen diejenigen zdhlen,
die das hohe Risiko in sich bergen, dass es zu Todesfdllen oder
schweren Korperverletzungen kommt.

(3)  Die weiter gehende Hilfestellung bei der Einstufung der Versto3e
ist ein wichtiger Schritt zur Gewiahrleistung von Rechtssicherheit
fiir die Unternehmen und eines faireren Wettbewerbs zwischen
Unternehmen.

(4)  Eine harmonisierte Einstufung der Verstofe ist ferner wiinschens-
wert im Hinblick auf die Schaffung einer gemeinsamen Grund-
lage fiir die Systeme zur Risikoeinstufung, die die Mitgliedstaaten
gemidll Artikel 9 Absatz 1 der Richtlinie 2006/22/EG einfiihren
miissen. Durch diese harmonisierten Kategorien konnten Ver-
stofle, die von einem Fahrer oder Unternehmen in einem anderen
Mitgliedstaat als dem ihrer Niederlassung begangen wurden,
leichter erfasst werden.

(5)  Generell sollte die Einstufung der VerstoBe von ihrer Schwere
und ihren moglichen Auswirkungen auf die StraBenverkehrssi-
cherheit sowie von der Mdglichkeit abhéngen, die Einhaltung
der Rechtsvorschriften durch die Fahrer und die Unternchmen
zu uberpriifen.

(') ABL L 102 vom 11.4.2006, S. 35.

(®» ABL L 102 vom 11.4.20006, S. 1.
(®) ABL L 370 vom 31.12.1985, S. 8.
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(6)  Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maflnahmen stehen im Ein-
klang mit der Stellungnahme des durch Artikel 18 Absatz 1 der
Verordnung (EWG) Nr. 3821/85 eingesetzten Ausschusses —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang III der Richtlinie 2006/22/EG erhilt die Fassung des Anhangs
der vorliegenden Richtlinie.

Artikel 2

(1)  Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen Rechts- und Ver-
waltungsvorschriften in Kraft, um dieser Richtlinie spitestens am 31. De-
zember 2009 nachzukommen. Sie teilen der Kommission unverziiglich
den Wortlaut dieser Rechtsvorschriften mit und fligen eine Tabelle der
Entsprechungen zwischen der Richtlinie und diesen innerstaatlichen
Rechtsvorschriften bei.

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den Vor-
schriften selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen Verdffentli-
chung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten regeln die Ein-
zelheiten der Bezugnahme.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut der
wichtigsten innerstaatlichen Rechtsvorschriften mit, die sie auf dem un-
ter diese Richtlinie fallenden Gebiet erlassen.

Artikel 3

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Verdffentlichung
im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Artikel 4

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.
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ANHANG
WANHANG III
Verstofle

Gemil Artikel 9 Absatz 3 enthdlt die nachstehende Tabelle Leitlinien fiir ein
gemeinsames Spektrum von Verstoen gegen die Verordnung (EG) Nr. 561/2006
und die Verordnung (EWG) Nr. 3821/85, welche gemal ihrer Schwere in Kate-
gorien aufgeteilt sind.

1. Gruppen von Verstofien gegen die Verordnung (EG) Nr. 561/2006

Schwere des Ver-
*
Nr. Rechts- Art des Verstof3es stofies (%)
grundlage
VSI | SI MI
A Fahrer
Al Artikel 5 | »C2 Nichteinhaltung des Mindestalters der Schaff- X
Absatz 1 | ner «
B Lenkzeiten
Bl Artikel 6 | Uberschreitung der tiglichen Lenk- 9 h<...<10 h X
Absatz 1 | zeit von 9 Std., sofern die Verldn-
B2 gerung auf 10 Std. nicht gestattet 10 h<..<I1 h X
B3 stV 11 h<... X
B4 Uberschreitung  der  verlidngerten 10 h<...<I1 h X
téglichen Lenkzeit von 10 Std., so-
B5 fern die Verldngerung gestattet ist 11 h<..<12'h X
B6 12 h<... X
B7 Artikel 6 | Uberschreitung der wochentlichen 56 h<...<60 h X
Absatz 2 | Lenkzeit
BS 60 h<...<70 h X
B9 70 h<... X
B10 Artikel 6 | Uberschreitung der summierten | 90 h<...<100 h X
— ] Absatz 3 | Gesamtlenkzeit wihrend zweier
BIl aufeinander folgender Wochen 100 h<-3-6<112 h X
B12 112 h 30<... X
C Fahrtunterbrechungen
Cl Artikel 7 | Uberschreitung der ununterbroche- | 4 h 30<...<5 h X
nen Lenkzeit
C2 5 h<..<6 h X
C3 6 h<... X
D Ruhezeiten
D1 Artikel 8 | Unzureichende tigliche Ruhezeit 10 h<...<Il h X
Absatz 2 | von weniger als 11 Std., sofern
D2 keine reduzierte tdgliche Ruhezeit 8 h 30<..<10 h X
D3 gestattet 1st <81 30 X
D4 Unzureichende reduzierte tigliche 8 h<..<9 h X
Ruhezeit von weniger als 9 Std.,
D5 sofern die reduzierte Ruhezeit ge- 7h<...<8h X
D6 stattet 1st _<Th X
D7 Unzureichende aufgeteilte tdgliche | 3 h+(8 h<...<9 h) X
Ruhezeit von weniger als 3 Std.
D8 + 9 Std. 3 h+(7 h<...<8 h) X
D9 3 hH+(...<7 h) X
D10 Artikel 8 | Unzureichende tégliche Ruhezeit 8 h<...<9 h X
—] Absatz 5 | von weniger als 9 Std. bei Mehr-
DIl fahrerbetrieb 7h<..<8 h X
D12 ..<7h X
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Schwere des Ver-

¥
Nr. Rechts- Art des VerstoBes stofies (*)
grundlage
VSI | SI MI
D13 Artikel 8 | Unzureichende reduzierte wochent- 22 h<...<24 h X
Absatz 6 | liche Ruhezeit von weniger als 24
D14 Std. 20 h<...<22 h X
D15 ...<20 h X
D16 Unzureichende wochentliche Ruhe- 42 h<...<45 h X
zeit von weniger als 45 Std., sofern
D17 keine reduzierte wochentliche Ru- 36 h<...<42 h X
hezeit gestattet ist
D18 ...<36 h X
E Art der Zahlung
El Artikel 10 | Verkniipfung von Lohn und zuriickgelegter Strecke bzw. | X
Absatz 1 | Menge der beforderten Giiter

(*) VSI = Sehr schwerwiegender Verstofl/SI = Schwerwiegender VerstoB/MI = Geringfiigiger Versto3.

2. Gruppen von Verstéfien gegen die Verordnung (EWG) Nr. 3821/85

Schwere des Ver-

£3
Nr. Rechts- Art des VerstoBes stofes (*)
grundlage
VSI SI MI
F Einbau eines Kontrollgeriits
F1 Artikel 3 | Fehlen oder Nichtbenutzung eines genehmigten Kontroll- | X
Absatz 1 | gerits
G Benutzung von Kontrollgeriten, Fahrerkarten oder Schaublit-
tern
Gl Artikel 13 | Kontrollgerdt funktioniert nicht ordnungsgemifl (z. B.: | X
Das Kontrollgerdt ist nicht ordnungsgemall nachgepriift,
kalibriert und verplombt).
G2 Das Kontrollgerdt wird nicht ordnungsgemil benutzt | X
(keine giiltige Fahrerkarte, vorsdtzlicher Missbrauch, ...).
G3 Artikel 14 | Es wird keine ausreichende Zahl von Schaublittern mit- X
Absatz 1 | gefiihrt.
G4 » C1 Schaublatt-Muster nicht amtlich genehmigt <. X
G5 Es wird nicht geniigend Papier fiir Ausdrucke mitgefiihrt. X
G6 Artikel 14 | Das Unternehmen bewahrt keine Schaublitter, Ausdru- | X
Absatz 2 | cke und heruntergeladenen Daten auf.
G7 Artikel 14 | Der Fahrer besitzt mehr als eine giiltige Fahrerkarte. X
Absatz 4
G8 Artikel 14 | Benutzung einer anderen Fahrerkarte als der eigenen, | X
Absatz 4 | giiltigen Karte des Fahrers
G9 Artikel 14 | Benutzung einer mangelhaft funktionierenden oder abge- | X
Absatz 4 | laufenen Fahrerkarte
G10 Artikel 14 | Aufgezeichnete und gespeicherte Daten sind nicht min- | X
Absatz 5 | destens 365 Tage lang verfiigbar.
Gl1 Artikel 15 | Benutzung angeschmutzter oder beschédigter Schaublat- X
Absatz 1 | ter oder Fahrerkarten, Daten lesbar
G12 Benutzung angeschmutzter oder beschéddigter Schaublit- | X
ter oder Fahrerkarten, Daten nicht lesbar
G13 Nichtbeantragung der Ersetzung der Fahrerkarte binnen X
siecben Kalendertagen bei Beschddigung, Fehlfunktion,
Verlust oder Diebstahl
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Schwere des Ver-

%
Nr. Rechts- Art des VerstoBes stofies (*)
grundlage
VSI SI MI
Gl4 Artikel 15 | Unzulédssige Benutzung der Schaublétter/Fahrerkarten X
Absatz 2
Gl15 Unerlaubte Entnahme von Schaubléttern oder der Fahrer- | X
karte, die sich auf die Aufzeichnung der einschldgigen
Daten auswirkt
Gl16 Unerlaubte Entnahme von Schaublittern oder der Fahrer- X
karte, die sich nicht auf die Aufzeichnung der einschld-
gigen Daten auswirkt
G17 Schaublatt oder Fahrerkarte wurde tiber den Zeitraum, X
fiir den es/sie bestimmt ist, hinaus verwendet, aber kein
Datenverlust.
G18 » C1 Schaublatt oder Fahrerkarte wurde iiber den Zeit- | X
raum, fiir den es/sie bestimmt ist, hinaus verwendet, mit
Datenverlust .
G19 Keine Eingabe von Hand, wenn dies vorgeschrieben ist | X
G20 Verwendung eines falschen Schaublatts oder Fahrerkarte | X
nicht im richtigen Schlitz eingeschoben (Mehrfahrerbe-
trieb)
G21 Artikel 15 | Die auf dem Schaublatt aufgezeichnete Zeit stimmt nicht X
Absatz 3 | mit der gesetzlichen Zeit des Landes tiberein, in dem das
Fahrzeug zugelassen ist.
G22 Unzuléssige Betitigung der Schaltvorrichtung X
H Eintragen von Angaben
H1 Artikel 15 | Familienname fehlt auf dem Schaublatt. X
Absatz 5
H2 Vorname fehlt auf dem Schaublatt. X
H3 Zeitpunkt von Beginn oder Ende der Benutzung des X
Schaublatts fehlt.
H4 Ort von Beginn oder Ende der Benutzung des Schau- X
blatts fehlt.
H5 Kennzeichnnummer fehlt auf dem Schaublatt. X
H6 Stand des Kilometerzdhlers (vor der ersten Fahrt) fehlt X
auf dem Schaublatt.
H7 Stand des Kilometerzéhlers (am Ende der letzten Fahrt) X
fehlt auf dem Schaublatt.
HS8 Zeitpunkt des Fahrzeugwechsels fehlt auf dem Schau- X
blatt.
H9 Artikel 15| Symbol des Landes ist nicht in das Kontrollgerét einge- X
Absatz S5a | geben.
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Schwere des Ver-
%
Nr. Rechts- Art des VerstoBes stofies (*)
grundlage
VSI | SI Ml
| Vorlegen von Angaben
11 Artikel 15 | Verweigerung der Kontrolle X
Absatz 7
12 Artikel 15 | Schaublitter des laufenden Tages konnen nicht vorgelegt | X
Absatz 7 | werden.
13 Schaublitter der 28 vorausgehenden Tage konnen nicht | X
vorgelegt werden.
14 »C1 Die Aufzeichnungen der Fahrerkarte (falls der | X
Fahrer Inhaber einer solchen Karte ist) konnen nicht vor-
gelegt werden «.
15 » C2 Die wihrend des laufenden Tages und der voraus- | X
gehenden 28 Tage erstellten handschriftlichen Aufzeich-
nungen und Ausdrucke konnen nicht vorgelegt wer-
den. «
16 Die Fahrerkarte kann nicht vorgelegt werden. X
17 » C2 Die wihrend des laufenden Tages und der voraus- | X
gehenden 28 Tage erstellten Ausdrucke koénnen nicht
vorgelegt werden. <«
J Betrug
J1 Artikel 15 | Aufzeichnungen auf dem Schaublatt, der Speicherinhalt | X
Absatz 8 | des Kontrollgerits oder der Fahrerkarte bzw. die Aus-
drucke des Kontrollgerdts wurden verfalscht, unterdriickt
oder vernichtet.
12 Manipulation des Kontrollgerits, des Schaublatts oder | X
der Fahrerkarte, durch die die Aufzeichnungen und/
oder die ausgedruckten Angaben verfilscht werden kon-
nen
J3 Einrichtung im Fahrzeug vorhanden (Schalter/Draht), die | X
zur Verfilschung von Daten und/oder ausgedruckten An-
gaben verwendet werden kann
K Betriebsstorung
K1 Artikel 16 | Reparatur nicht von einem zugelassenen Installateur oder | X
Absatz 1 | einer zugelassenen Werkstatt durchgefiihrt
K2 Nicht unterwegs repariert X
L Handschriftliche Vermerke auf Ausdrucken
L1 Artikel 16 | Der Fahrer hat nicht alle vom Kontrollgerdt aufgrund | X
Absatz 2 | einer Betriebsstorung oder Fehlfunktion nicht mehr ein-
wandfrei aufgezeichneten Angaben vermerkt.
L2 Nummer und/oder Name seiner Fahrerkarte und/oder sei- | X
nes Fiihrerscheins sind nicht auf dem beizufligenden
Blatt vermerkt.
L3 Unterschrift auf dem beizufiigenden Blatt fehlt. X
L4 Artikel 16 | Verlust oder Diebstahl der Fahrerkarte wurde bei der | X
Absatz 3 | zustindigen Behorde des Mitgliedstaats, in dem sich
der Verlust oder Diebstahl ereignet hat, nicht ordnungs-
gemdll gemeldet.

(*) VSI = Sehr schwerwiegender Verstofl/SI = Schwerwiegender Versto/MI = Geringfiigiger VerstoB.”

Abkurzungen fur den Schweregrad der Verstoi3e

VS|
Sl
MI

= sehr schwerwiegender Verstol}

schwerwiegender Verstol3
geringfugiger Verstol3



JachsK
Textfeld
Abkürzungen für den Schweregrad der Verstöße
 
VSI   =  sehr schwerwiegender Verstoß
SI     =  schwerwiegender Verstoß
MI     =  geringfügiger Verstoß




